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Görlitzer Anzeiger. 
2. Donnerſtags, den 11. Be 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


. Die hohe Regierungs⸗Verordnung vom 16. Januar 1818, wegen Meldung der Fremden, wird 
hierdurch vorſchriftsmaͤßig republicirt: 


1) Jeder Einwohner in der Stadt und auf dem Lande ift verpflichtet, alle bei ihm uͤbernach⸗ 
tenden Fremden, weiblichen und maͤnnlichen Geſchlechts, der Polizei⸗Obrigkeit des Ortes 
fogleih zu melden. Ebenſo muß jeder Meiſter die Annahme eines Geſellen in Arbeit 24 
Stunden nachher, nachdem die nnahme erfolgt iſt, die Verabſchiedung eines Geſellen aber 
24 Stunden vor ſeiner Entlaſſung der Polizei⸗Obrigkeit anzeigen; a 
2) die Meldung muß den Vor- und Zunamen, Geburt = und Aufenthaltsort, Stand und 
Character des Fremden, die Zeit ſeiner Ankunft und die Dauer ſeines Aufenthalts, ſeine 
Begleitung, den Zweck ſeiner Anweſenheit, und ob er mit einem Paß verſehen ſey, ent⸗ 
halten, wo es moͤglich iſt, muß dieſe Anzeige ſchriftlich erfolgen, a ö 
f 3) Die Anmeldung muß am Tage der Ankunft des Fremden erfolgen. Trifft der Fremde 
nach 8 Uhr des Abends ein, ſo darf die Anmeldung bis 9 Uhr des darauf folgenden 
0 Morgens ausgeſetzt werden. ; 7 
4) Wer die 0 dieſer Vorſchrift vernachlaͤßigt, verfällt in eine Polizeiſtrafe von Eis 
nem Thaler. Gaſtwirthe und Herbergsvaͤter find verbunden, dieſe Strafe doppelt zu 
erlegen. 5 
3) Die Gaſſwirthe find gehalten, nur unverbächtige Perſonen bei ſich aufzunehmen, auf das 
Betragen der bei ihnen einkehrenden Fremden ein genaues Augenmerk zu a und bei 
ahrnehmung irgend eines Verdachtes oder einer nach den Vorſchriften der Paßgeſetze 


75 W Men Legitimation, der Polizei⸗Obrigkeit fofort davon 0 8 15 55 
irthe, welche ſich 2 . igkeit ſchuldig machen, follen, fo wie bei 
. unterlaffener Lumen ee Bir übertriebenen Nachlaͤßigkeit ſchuldig J ei 


5 i Strafe belegt werden, die im 
Wiederholungsfalle, nach Maaß gabe den mit zwei Thalern . ö 


abe der Umftände, auf zehn Thaler erhöht werden foll, 


10 


Auch wird ausdruͤcklich darauf aufmerkſam gemacht, daß jedes Mal der Hauswirth berpfich 
tet iſt, dafür zu forgen, daß die Einmiether und ſonſt in dem Haufe Aufenthalt findenden Perſonen ge? 


— 


meldet werden, ſo wie auch er die Logiszettel und Aufenthaltskarten in Verwahrung zu nehmen un 


u ſeiner Zeit an uns zurück zu befoͤrdern hat. 
5 Goͤrlitz, den 5. Januar 1838. 


Bekanntmachung. 
Eine Peitſche iſt gefunden und hier abgegeben worden, 
838. Kö 


den hat. Görlig, den 2. Jan. 1 


Bekanntmachung. 
Es iſt ein Stück Tuch von einem verdaͤchtigen Subjecte verkauft worden, 
entfteht, daß ſolches hierſelbſt auf dem Chriſtmarkte entwendet worden ſey. 


mer wird aufgefordert ſich bei uns zu melden. 
Goͤrlitz, den 4. Januar 1838. f 


Bekanntmachung. 


ſind am 29. v. M. zwei Taſchenuhren entwendet worden, von 
worden iſt. 
ſilberne Kapſeluhr, mit 
derſelben wird gewarnt. 


Aus einem Buͤrgerhauſe hierſelbſt 
denen jedoch Eine wieder berbeigeſchafft 
Die zweite noch entfremdete iſt eine 
ſchen Ziffern; vor dem Ankaufe 
Goͤrlitz. den 4. Jan. 1838. 


N den 24. Dec., get. den 2. Jan., Chriſtiane Auguſte. 
— Mſtr. Friedr. Gotthelf Oehme, B., Sattler u. 
Wagenbauer allh., u. Frn. Chriſt. Juliane geb. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Gottlieb Julius Moritz Hebig, 
Actuario allh., u. Frn, Charlotte Emilie geb. Bren⸗ 
del, Sohn, geb. den 19., get. den 31. Dec., Max 
Julius Reinhold. — Mſtr. Moritz Samuel Holl⸗ 
ſtein, B. u. Töpfer allh., u. Frn. Ehriſt. Gliebe. 
geb. Walther, Tochter, geb. den 14. Dec., get. den 
1. Jan., Bertha Auguſte. — Joh. Glob. Störze, 
B. u. Hausbeſitz. allh., u. Frn. Chriſt. Carol. geb. 
Wendler, Tochter, geb. den 21. Dec., get. den 1. 
Jan., Caroline Wilhelmine Ida. — Joh. Gottlieb 
Rauthe, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. Marie 
Roſine geb. Körner, Sohn, geb. den 26. Dec., get. 
den 1. Jan., Ernſt Julius. — Carl Wilhelm Rei⸗ 
chelt, Tuchmachergeſ. allh., u. Frn. Joh, Renate 
geb. Schröter, Tochter, geb. den 22. Det, get. den 
1. Jan., Auguſte Clara. — Hrn. Joh. Gottlob. 
Bohm, Auffeher in der Kön. Strafanſtalt allh., u. 
Irn. Ehriſt. Dorothee geb. Roͤßler, Tochter, geb. 


Verwalter zu O. Neundorf, u. Igfr. Frieder. Hent, 


zu Leipzig, nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. den 


Koͤnigliches Polizei Amt. 


nig l. Polizei amt. 


wobei die . 


Koͤnig el. Polizeiamt. 99 


Silber plattirtem Werke und deul⸗ 
Koͤnigl. Polizei „Amt. 


Schulz, Tochter, geb. den 26. Dec., get. den 2. Jan. 


Clara Minna. — Hrn. Joh. Heinr. Joſeph Ku⸗ 


ſche, B. u. musico instrument. allh., u. Frn. Emilie 
Thereſe geb. Bedrich, Sohn, geb. den 19. Dec., get. 


den 3. Jan., Carl Heinrich Emil Julius. — Jo- 


ſeph Hapel, Tuchſcheergeſelle allh., u. Frn. Chriſt⸗ 


Wilhelm. geb. Ullmann, Sohn, geb. den 20. Dec., 


get. den 1. Jan, in der 


kath. Kirche, Carl Guftav 
Bernhard. art: 


* 


Ng Verheirathungen. 
Görlitz. Herr Ernſt Aug. Friedrich, Decon. 


Kirſt, weil. Joh. Gottfr. Kirſts, K. Sächf. Grenad. 


deren Eigenthuͤmer ſich bei uns zu mel⸗ 


Der etwaige Eigenthll 


— 1 


31. Dec. in Ludwigsdorf. — Mſtr. Carl Gottlob 
Maukiſch, B. u. Fleiſchhauer allh., u. Alwine Ma: 
thilde Zucher, Mſtr. Joh. Sam. Zuchers, B. u. 
Tuchmach. allh., ehel. zweite Tochter, getr. den 1. 
Jan. in Deutſchoſſig. 


Todes fälle. N 


Geſtorben. Frau Frieder. Helene Franke 
geb. Gerhard, weil. Mſtr. Wilhelm Gottfr. Frankes, 
B. u. Kuͤrſchners allh., Wittwe, geſt. den 31. Dec., 
alt 75 J. 4 M. 29 T. — Joh. Gottlieb. Bau⸗ 
mann, Gartenpachter allh., gef. den 2. Jan., alt 
61 J. 9 M. 29 T. — Mſtr. Franz Heidrich, ge⸗ 
weſener B. u. Tuchſcheerer allh., geſt. den 2. Jan., 
alt 47 J = 


5 4 


Ein Scheffel Walzen 2 tr. | 2 for. 
E „ Korn 1 „10 5 

2 Gerſte 1 > 5 3 

2 22 2 


dal 


Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 1 h 
Das zum Nachlaſſe des Erbpachter Karl Friedrich Nitſchke zu Troitſchendorf gehörige Erbpacht⸗ 
Vorwerk sub Nr. 1 daſelbſt, welches auf 15924 thlr. 4 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Vereitelte Hoffnung. i 
Ein Kaufmann in Magdeburg, Namens Schwa⸗ 
ger, war ein großer Freund von Gänfebraten, Er 
ließ daher jaͤhrlich 6 Gaͤnſe recht forgfältig maͤſten, 
um ſie dann, wenn fie die höchfte Fülle erreicht 
hatten, ſchlachten zu laſſen und mit einigen Ver⸗ 
wandten und Freunden verzehren zu koͤnnen. Als 
dieſer Feſttag wieder herangekommen war und die 
6 Gaͤnſe vor Fettigkeit ſtarrten, wurde dem Beſitzer 
derſelben, der ſich ſchon auf den Genuß ſeines Lieb⸗ 
lings⸗Bratens hoͤchlich gefreut hatte, von einem lo⸗ 
ſen Bekannten ein Streich geſpielt, der alle ſeine 
Hoffnungen vereitelte. Eines Morgens fand er 
ſeine 6 fetten Gaͤnſe in ihren Koben mit 6 ganz 
magern vertauſcht und an dem Koben hing eine In⸗ 
ſchrift: Guten Morgen; Herr Schwager, 
Geſtern waren wir fett, heute find wir mager. 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 4. Januar 1838. 


6 pf. 1 thlr | 22 for] 6 pf. 
— 3 1 ee Be 6 * 
— 5 1 3 — 8 — £ 
6 5 — , 20 J. 


fgr. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden, fol im Termin 


den 12. Mai 1838 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hypotbekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. 3 


Goͤrlitz, am 10. October 1837. 


sa 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Goͤrlitz 


> os dem Tiſchlermeiſter Karl Wilhelm Schober geboͤrige, 
ar 


en hierſelb welches au 
1838 Bornitenn alu 
koͤnnen in der et 


Nothwendf 8 
wird den 12. Er, 18 8e auf. 


eingeſehen werden. 


mit Nr. 446. bezeichnete Haus nebſt 


1348 Thlr. 25 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Termine den 29. Maͤrz 
an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 


werden. Taxe und Hypothekenſchein 


Goͤrlitz, am 28. November 1837. 5 i 
Die Gaͤrtnernahrung Nr. 2 zu Schlauroth, tarirt auf 675 thlr. 


1838 i ichtsſtelle zu Schlauroth ſubhaſtirt. Taxe 
und Hypothekenſchein Wann Lacher ge 3 Uhr, an Gerichtsſte 


Gerichtsamtsregiſtratur ein 
as Patrimonial- 


eſehen werden. N 


erſchtsamt Schlauxoth. 


. ü 88 
Bekanntmachung. 5 5 34 
Die auf den 16. Januar c. und folgende Tage Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr an? 

gekündigte Auction der beim Pfandverleiber Schink eingelegten und nicht eingelöften Pfänder, wird 
nicht in deſſen Wohnung, ſondern im Friedemannſchen Auctionslocale in der Neißgaſſe hierſelbſt 
abgehalten werden. 5 - 7 

Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. Königl. Preuß. Land: und Stadt ⸗ Gericht. 
— —— ö — t—¼ — —yę—- u—yt.—ĩ ͥi-HͤĩÄ3x́8EçXo. 


5 Bekanntmachung. . 

Zuſolge Auftrags des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Glogau ſollen durch das unterzeichnete 

Gerichtsamt die Nachlaß⸗Effecten des hierorts verſtorbenen Fräuleins von Troſchke, beſtehend in Por- 

tellan, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Blech, Metall und Eiſen, Betten, Meubles und Hausgerärpe öffent? 

lich gegen gleich baare Bezahlung 35 

am 22. Januar d. J. von Morgens 8 Uhr ab - 1 

in en 83 des Schloſſermeiſters Dehne hieſelbſt, verkauft werden, welches hiermit bekannt 67 

macht wird. 

Rothenburg, den 2. Januar 1838. Das Gerichts⸗Amt daſelbſt. 
von Müller. K 

— — —ẽ — — — . — —— 

N Bekanntmachung. 
Es ſoll die Anfuhre der zum ſtaͤdtiſchen Baumaterialien-Magazin pro 1838 erforderlichen Mate 
rialien an die Mindeſtfordernden, unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl verdungen wer“ 


1 


den, und ſteht Termin dazu 


a) für die von den ſtaͤdtiſchen Bretmühlen anzufahrenden Bretwaaren zum 

g 11. Januar c., 

b) für die übrigen Gegenſtaͤnde aber zum b 

; 18. Januar c., 3 

jedesmal Nachmittags um 2 Uhr, in der Vorſtube des rathhäuslichen Seſſſonszimmers an, weshalb 
ſolches für Unternehmungsluſtige hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. > 
Goͤrlitz, den 3. Januar 1838. „Der Magiſtrat. N 
—————66eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeuuu un nn 
; Bekanntmachung. 3 

Zur Verpachtung der Jagd auf der Feldmark Nieder⸗Langenau (Stadtſeite) ſteht ein Termin 

auf den 15. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß die Vorlegung der Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird, und die Auswahl unter 
den Beſtbietenden vorbehalten bleibt. 5 
Goͤrlitz, den 4. Januar 1838. N Der Magiſtrat. 1 
— ' . . i' irʒ̃ðß8ß2 — ——ꝛ̃¶ ᷓ —.—ꝛsßs3ʒl,Vv —ʒꝛ̃——. 333 
Ä Bekanntmachung. 8 
Beim Revierförfter Puttrich zu Nieder⸗Bielau find einige und 20 Schock buchne Felgen a 3 

Thlr. und 74 Stück Achshoͤlzer A 7 Sgr. 6 Pf. zum Verkauf geſtellt, welches mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß die Zahlung des Kaufgeldes bei der Stadthauptkaſſe erfolgt und gegen 
11 


Anweiſung der Kaffe, die Nughöfzer jederzeit in Nieder⸗Bielau abgelangt werden können. 

Bee den 28. Dec. 1837. e Der Magiſtrat. 
— —— — — — — —— — 

5 „Bekanntmachung. 4 

Die Erdarbeiten, das Rajolen u. f. w. wegen Bepflanzung der diesjährigen neuen Anlagen an 
ven Promenaden vor der Pforte, nach dem Schießplatze zu, follen 1 
am 20. Jan. Nachmittags um 3 Uhr 1 
im Wege der Licitation an Ort und Stelle an die Mindeſtfordernden verdungen werden, weß halb ſol⸗ 


— 13 — 


ches biermit unter dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die nähern Bedin⸗ 
gungen im Termine publicirt werden. 


Goͤrlitz, den 9. Jan. 1838. Der Magi ſtrat. | 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


„Capitalſen werden fortwährend gegen pupillariſche Sicherheit unter ebracht und reſp. beſchafft 
ſowie Pfandbriefe und Staatspapiere⸗ eingetaufe und verwechſelt. Goͤrlitz, 5 9. Jan. 1838. ö 
Das Central Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
tindmar, Commiſſionair. a 


Capitalien find ausjuleipen und Grundſtücke zu verkaufen durch a 
- — den Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292 


200, 500 bis 3000 chic. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. auszuleiben und das Nähere am 
Obermarkte im Hauſe des Herrn Goldarbeiter Finſter, 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


Auctions Anzeige. Montags den 15. Ian. follen im Juſtizrath Hoͤffnerſchen Hauſe 

auf der Nonnengaſſe Nr. 80 ein goldner Siegelring, 2 ſilberne Taſchen⸗Uhren, 2 Perſpective, eine 

anduhr, einige Oelgemaͤlde, Kupferſtiche unter Glas und Rabmen, 2 Pelze, eine Wildſchur, Bet⸗ 

ten, Waͤſche, Kleider, Kommoden, Tiſche, Stühle und andere Gegenſtaͤnde, früh von Y und Nachmit⸗ 

tags 2 Uhr an, oͤffentlich gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. — 
Göbel, verpfl. Auct. 


Die biefige Bier⸗ und Effig:Brauerei, ſo wie die Dampf⸗Brennerei und der damit verbundene 
Schank, ſoll zum Iften Nov. 1838 verpachtet werden, da der jetzige Paͤchter, der mit ſeinem Valer 
50 Sabre dieſe Pacht inne gehabt haben, feine Rittergüter beziehen will. — Pachtluſtige, die ein hin⸗ 
reichendes Vermögen nachweiſen koͤnnen, haben ſich beim Beſitzer zu melden. 

5 Dominium ⸗Neundorf bei Görlitz. ie . a — 

Meine neuen Saamen=Berzeichniffe find wieder ausgegeben und in der Erpedition des 
Goͤrl. Anz. gratis zu bekommen. Insbeſondere erlaube ich mir noch, meine aͤchten weißen Zucker⸗ 
Runkelrüben⸗Kerne zu empfehlen. 


Quedlinburg, den 28. Dec. 1837. Sam. Lor. Ziemann, Handelsgaͤrtner. 


Eine Gaͤrlner Nahrung mit 7 Sieffel fäbaren Lande in gutem Buflande, ohne Gedingelcute, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt beim Eigenkhümer zu erfahren. n e 
Gottfried Schäfer in Wieſa. 


In Nr. 345 in der Neißgaſſe ſſt eine Stube nebſf Bödenfammer zu vermieihen und Fünftiges 
Ostern zu beziehen. 0 8 5 f 


8 
i der Peiersgaſſe Nr. 279 find einige Studen mit Stubenkammer und Zubebör zu vermiethen. 
Ju At. 957 auf der Schanze Ind 2 Studen mit Zübebör zu vermierhen Und zu Offern zu beziehen. 


ie beben Ab am Töpferthore find 2 Stuben zuſammen oder einzeln zu dermſeihen und zu Oftern 


In der Schwarzegaffe Nr. 13 ift eine Stube vornheraus nebſf Rochoſen Stubenkammer Bos 


denkammer, Holzhaus, 2 große > or, künftige Oſtern zu beziehen und 
von jegt an zu vermfethen, e Boden und allem übrigen Qubepör, nftige Often zu bench | 


— 1 — 


In Nr. 194 in der Langengaſſe ſind einige Stuben mit Zubehör zu Dfiern zu vermielhen. Du 
Nähere beſagt der Gigenthinmer. = 7 SEI. ren RE 
\ In Nr. 613 b auf dem Nicolaigraben find eine Stube mit Stubenkammer vornheraus u und at 
Stube hintenheraus nebſt Bodenkammer, Keller, Küche und Holzgelaß, einzeln oder im Ganzen 9 2 
ſtille Familien zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 0 

232 ——ͤ —— ere 

Ein Laden ift zu vermiethen beim Seiler Reiß vor dem Neißthore. 

5 In der Fleiſchergaſſe Nr. 199 iſt eine Stube nebſt Stubenkammer vornheraus mit Zubehör 7 
vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 

mien 

In der Nicolaigaſſe Nr. 291 find in der zweiten Etage 2 freundliche Stuben mit Stuben: und 
9 Holzraum, Keller ꝛc. zu vermiethen und zu Oſtern zu bezieben. 

In Nr. 2264 in der Buͤtinergaſſe find 2 Stuben durcheinander zu vermiethen und ſogleich odet 
zu Oſtern zu beziehen. 
a EN HF TE ee een ee 

Unter den Hirſchlaͤuben Nr. 323 iſt von [jest an ein Verkaufsgewoͤlbe zu vermierhen und zu Ofterl 
zu beziehen. 6:.‚))ß,, —?:êaà“w1 
u Nr. 3 am Untermarkt it ein Logis vornheraus, beſtehend aus 2 Stuben, Kammern, Ge 
woͤlbe, Küche und andern Zubehör zu vermiethen; auch eben daſelbſt im Hinterhaufe ein kleineres, 
beſtehend in Stube nebſt Kammer. 
T—:!.:!. , ͤ ͤ———— Ü ͤrͤCiĩ˙ẽ ˙wꝛ⸗ꝛ ⅛ — 7 Ee 

In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore ſind 3 Stuben 9 nebſt Zubehoͤr und Dierdefial 
vom 1. April ab zu vermiethen. 

In Nr. 114 in der Breitegaſſe ſind zwei Stuben nebſt einer Wan an eine file Familie 500 
an! an zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen. 
Grüne getroenete rufſiſche Erbien empfing Carl ©, Derten 5 


Meinen geehrten Kunden zeige ich ergebenft an, daß ich, in Folge pollzeſlſcher Anordnung, nich! 
mehr in der Brüdergaſſe, ſondern dem goldnen Baum gegenüber feil habe, mit der Bitte, mich da⸗ 
ſelbſt mit guͤtigem Zuſpruch zu beehren. K. Fr. Kindermang, Seilenpanen 


Im Haufe Nr. 294 in der Nicolaigaffe liegen Kartoffeln zum Verkauf. 
Mit taͤglich friſchen Pfannkuchen i ſich zur geneigten Beachtung 
Reget Meill)y, Eonditor. 


TT EN a a A 
Canzlei⸗Tinte vorzüglicher Schwarze, auch rothe; desgleichen Streichriemen zum ſcharfen 
der Raſirmeſſer von der bewährten Goldſchmidtſchen Fabrik, fo wie mit Pflaſter für n zu 


* 
5 


niedrig geſtellten Preis als früher empfiehlt ſich Temmler, Nr. 1 
Alte Goͤrlitzer Oeſangbüchtr werden gekauft bei Max. Hübner, Brüdergaſſe Nr. 7. 


ine Parthie Schlittſchuhe find unter dem Einfaufspreie zu verkaufen beim 75 
Schmiede Merkel. 4 


A l 

h — 5 Gärtner Georg Roitfch in Troitſchendorf iſt trocknes Zimmerholz und auch Breter zu den 

aufen. 

— —ͤ——dʒTe—— En 7—ů——ů— G— yt — — 
Wer ein Schreib: Waren zu vermleiben bat, Baibe fol in Der Epc, Bes Un, zu Wilbct- 


Ein Jäger in gefegten Jahren, womöglich unverheirathet, mit guten Zeugniffen verfehen fan 1 
zum erſten April 1838 auf dem Dom. zu Ritingsmalde in dient Ieten. gnifl ſehen, 
Neu, Amtmann. 


Ein Stubenmäbchen; welches Atteſte über ihr gutes ſittliches Betragen, Reinlichkeit und Ord⸗ 
nung aufzuweiſen hat und zu nähen und zu plätten verſleht, kann den 1. April in Dienſt treten in 
der Kahle Nr. 1086. . a 8 
Wenn Eltern aus der Stadt oder auch vom Lande geſonnen ſeyn ſollten, ibre Töchter im Mus, 
ſterſtricken u. f. w. unterrichten zu laſſen, fo kann noch einigen unter biligen Bedingungen disſer Un⸗ 
lerricht ertheilt werden. Das Nähere iſt zu erfragen Breitegaſſe Nr. 112. E. W. Richter. . 
Eine Frau in mittlen Jahren wird als Haushälterin geſuchf Nähere Auskunft erthelt der 
. 2 17 Kanzelliſt Effenberger. 


Daß künftigen Sonntag don Abends 6 Uhr an vollſtimmige Tanzmuftk bei mir gehalten werden 
wird, zeigt hiermit ergebenſt an 8 Clauder. 


3 28888 bs 2 De 2292 Pa 


S zu 5 far. von 6—11 Uhr ſtattfindet. Fuͤr gute Beheitzung des Saals und der Zimmer, 8 
888 fo wie für reelle. Bedienung wird beſtens forgen 


8888838 8888832382882 8584289 85 


Daß künftigen Montag den 15. Jan. def mir ein Schweinſchlachten und Wurſſſchmauß ſtattfin⸗ 
den wird, zeigt hiermit ergebenſt an ee 2 
ö . 


Eleonore verw. Hohne. 
Tc Da ich geſonnen bin, fünftigen Sonntag, als den 14. Jan. — 


einen Ball zu halten, ſo lade ich alle meine Freunde und Bekannte dazu ergebenſt ein. 
Hobkirch, den 8. Jan. 1838. Kloß, Gaſtwirth. 


Theater in Görlitz. f 

Donnerſtag den 11. Jan. Der Mann mit der eiſernen Maske. Freitag den 12. Jan. zum Be⸗ 
nefiz für Herrn und Mad. Conradi: Die g efaͤhrliche Tante, neueſtes Lufifpiel in 5 Akten von Abini, 
Sonntag den 14. Jan. Die Fürſtenbraut, neueſtes Schauſplel in 5 Akten von J. Kon. Hoh. der Prin⸗ 
zeſſin Amalie von Sachſen. Montag den 15. Jan. Die Schule der Frauen, Luſtſpiel in 5 Acten, 
Arnulph von Zornfels, Herr Meaubert vom Koͤnigl. Hoftheater zu Dresden, als erfie Gaſtrolle. — 
Dienſtag den 16. Jan. Die beiden Peter, oder der Bürgermeiſter von Sardam, Luſtſpiel in 3 Acten, 
Herr Meauber, den Bürgermeifter als zweite Gaſtrolle. f f f 


Theater Anzeige. ee en en 

Freitag den 12. Januar zum Benefiz fuͤr Herrmann und Erneſtine Conradi: 

Die gefährliche Tante oder: Das omödieſpielen iſt doch eine Kunſt! 
Luſtſpiel in 4 Akten nebſt einem Vorſpiel von Albini, 

%, Da dieſes Luſſſpiel eines der beſten neuerer Zeit iſt, und vielleicht eines der gelungenſten des be⸗ 

lebten Dichters, welches der ungetbeilte Beifall beweiſt, mit dem daſſelbe auf allen 8 

lands aufgenommen wurde, ſogar die ſtrenge Feder der Kritik war nicht im Stande einen Tadel über 

dieſes Laſtſpiel in Jufprechen; fo glaube ich daher einem hochgeehrten Pubrifum einen Beweis: mei⸗ 

ner vollkommnen Hochachtung zu geben, indem ich weder Mühe noch Koſßen geſpart habe, um Ih⸗ 

ven Erwartungen zu emiprechen und wage die ergebene Bitte uns mit einem recht zahlreichen Befach 

zu beehren. Auch, wird das Theater aufs beſte geheitzt ſeyn. ya — » N 

f Herrmann und Etnefline Conradi. 


— 


— 16 — i 
Oridii Metamorphosen Tom. II., ſo wie noch 3 andere lateiniſche Claſſiker (noch ungebunden) 
ſind hier gefunden worden. Der ſich legitimirende Verlierer kann ſolche gegen ein Douceur und en 
ſtattung der Infertionsgebübren in der Exped. des Anz. zurück erhalten. = 
Ju dem Wege nach Markliſſa zwiſchen der Schlag und Meufelfchente find ein Paar Stiefeln 
gefunden worden, welche der rechtmäßige Eigenthümer zurück erhalten kann beim Schuhmacher Bom 
bach in Schönberg. 5 
Verloren. Den 3. Jan. iſt auf dem Wege vom Fiſchmarkte bis auf die Neißgaſſe ein Fee 
ner goldener Ohrring, mit Schlangenkopf, auf deſſen Stirn ein Rubin gefaßt iſt, verloren gegangen; 

der ehrliche Finder wird gebeten, ihn in meinem Gewoͤlbe gegen eine angemeſſene Belohnung zur 
zugeben. g Robert Schnaubert, Lederhändler. PN 
‚ Bei der am 14. Nov. v. J. von den Eomite: Mitgliedern der hiefigen Filfal⸗Jeſellſchaft zur Vel 
breitung chriſtlicher Tractätchen gebaltenen Haupt⸗Conferenz ergab es fi, daß im verfloſſenen or 
ſellſchaftsjahre eingenommen worden: ö 2275 
a Beiträge von 35 Mitgliedern 31 Kthlr. 29 Far, 92 
Von verkauften Schriften 11 = 7.5 = 
43 Rthlr. 6 for. 16 

An Auslagen gehen ao. 1 ͤ„ 15 : 
= : Verblieb. .... .-..» 41 Rthlr. 21 fer. 

welche der Berliner Hauptgeſellſchaft berechnet und eingefendet worden find. Den Freunden del 
Chriſtus⸗Religion wird der Verein zur fernern Unterftügung empfohlen. i 2 
Zwei neue Tractätchen, Nr. 79 und 80: „Troſtbuchlein“ und „Chriſtleche ee 
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* 


über die Sonntags» Feier" find eingegangen. Die Mitglieder des Vereins wollen ſelbigk 
bei dem zuerſt unterzeichneten Secretair in Empfang nebmen, 
te 5 Nat h. Finſter. Hentſchke. Polka. Salin. 2 
e Julius Finſter. A 


In Guſtav Köhlers Buch⸗ und Kunſthandlung in Görlig 


f TH ? ) (Bruderſtraße Nr. 139.) 
iR. vorräthig zu finden; ; Es 5 
Die Kunſt des Seifenſiedens und Lichtziehens AR 
oder gründliche Anweiſung zur Anfertigung aller Sorten vou Seifen, als der feften, grünen, bral 
nen oder ſogenannten ſchwarzen, der gelben engl. Terpentin- und Toilettenſeife ꝛc., wie auch zur Fa 
brikation aller Arten von Talglichtern. Nach dem jetzigen Standpunkte dieſer Gewerbe fur Fabrikan“ 
ten und Hausmuͤtter leichtfaßlich dargeſtellt; auch für ſolche, welche die hierbei einſchlagenden Kennt 
niſſe aus der Chemie und Phyſik nicht beſizen. Von einem Seifenſider von Profeſſion. Zweile 
ganzlich umgearbeitete und um das Doppelte vermehrte Auflage. Mit 6 ganz neu hinzugekommenen 
Kupfertaf. 8. 1 Rthlr. 74 for. 2 * 
Der Verfaſſer theilt alle Vortheile, Handwerksgeheimnſſſe und Kunſtgriffe Acht und gründlich 
mit, was ihn übrigens verhindert hat, ſich zu nennen, um den Vorwürfen feiner Handwerksgenoſſen 
auszuweichen. Ueber dieſe zweite Auflage, die bei ihrer gänzlichen Umgeſtaltung und großen Vemeb⸗ 
rung für ein ganz neues Buch gelten kann, urtheilt ein Mann von Fach alſo: „So weit ich die 
technologiſche Literatur kenne, beſtetzt noch kein einziges Werk über das Seifenſieden und Lichtziehen, 
wie das gegenwaͤrtige, denn was wir haben, iſt groͤßtentheils von Gelehrten, die, fo groß auch ihre 
wiſſenſchafilichen Verdienſte ſind, boch in praktiſcher Hinſicht ſtets Fremdlinge bleiben werden. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhlerſchen Buchhandlung.) 


